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1904
Der prenßiſche Landtag

Die Zeit der großen Kongreſſe die in der parlaments
loſen Sommerzeit zu tagen und Senſationen aller Art zu
bringen pflegen ſchließt mit Ende dieſer Woche vorläufig
ab Die Zeit der Parlamente beginnt Früher als inſonſtigen Jahren tritt der preufiſge Landtag diesmal

zuſammen Jn letzter Zeit war es üblich geworden das
Abgeordnetenhaus immer erſt im Januar zu eröffnen Faſt
ein Vierteljahr zeitiger am 25 Oktober verſammeln
ſich nun ſeine Mitglieder die ausnahmsweiſe frühe Ein
berufung hängt zuſammen mit der Reihe bedeutſamer Vor
lagen die von den beiden Häuſern des Landtages zu er
levgzn ſind

anal und Schule ſtehen im Vordergrund des Jntereſſes
Wer hinter die Kuliſſen der politiſchen Schaubühne blicken
könnte würde bemerken daß bereits fein ſäuberlich alle
Arrangements zwiſchen Mehrheitsparteien und Regierung
vorbereitet ſind um das Zuſtandekommen dieſer Geſetze zu
garantieren Es iſt üblich geworden daß das Zentrum und
die Konſervativen ihre Zuſtimmung zu wichtigen Regierungs
vorlagen nur dann geben wenn ſie auf irgend einem
Gebiete Befriedigung von Parteiwünſchen erlangen Die
konſtitutionelle Manier des neuen Kurſes geht dahin durch
Zugeſtändniſſe aller Art Bewilligungen zu erzielen Dieſe
nenmodiſche Art erinnert an die verwerfliche Regierungsmanier
der mittelalterlichen deutſchen Kaiſer bei denen die Gepflogen
heit einriß durch Veräußerung von kaiſerlichen Rechten und
Privilegien an Landesfürſten freie Städte und Biſchöfe die
ſtaatsrechtlich untergeordneten und aufſtrebenden Gewalten
im Lande dem Neichsintereſſe willfährig zu machen bis
ſchließlich der kaiſerlichen Souveränität und Autorität nichts

mehr zu verleihen und fortzugeben übrig blieb Nur in
einem Punkte differiert die jetzige Regierungsart von der
früheren Den um das Staatsruder kämpfenden Parteiungen
der Mehrheit wird nichts von der kaiſerlichen Machtfülle wie
im Mittelalter verpfändet und veräußert ſondern von den
liberalen Volkserrungenſchaften der Bismarckſchen Aera wird
ein Stück nach dem anderen dahingegeben aus dem großen
Staatsdepot liberaler Einrichtungen das die früheren Epochen
angeſammelt haben wird Schatz um Schatz den beutelüſternen
Reaktionsparteien übermittelt Das Volk bezahlt mit Opfern
an ſeiner Bildung mit Hergabe von ſeiner wirtſchaftlichen
und geiſtigen Freiheit mit Ueberlaſſung ſeines Beſitzes die
Fortführung der Negierungsgeſchäfte Soll der Staat
inſtandgeſetzt werden die Lehrer und Schulen zu bezahlen
dann kann das nur geſchehen ſo will es die Mehrheit im
Parlament wenn das Bildungsniveau durch Kon
feſſionaliſierung der Volksſchule und Preisgabe des
Simnultanprinzips herabgedrückt wird Soll der Staat
die Mittel erhalten um ein wuirxrtſchaftlich ſo be
deutendess Werk wie die Kanalvorlage zuſtande zu
bringen dann kann das wiederum nur dann ge
ſchehen wenn die agrariſchen Wünſche durch Kompenſationen
auf dem Gebiet der Eiſenbahnpolitik der Fleiſchbeſchau des
Getreide und Viehzolles der Viehſeuchengeſetzgebung der
Viehſperre gegen das Ausland der Beſtrafung des Kontrakt
bruchs der ländlichen Arbeiter und der Beſeitigung derFreizügig
keit auf dem Lande vorher befriedigt worden ſind Ueberall
wird dem Volksganzen etwas genommen werden werden
der Geſamtentwicklung Feſſeln angelegt um die herrſchenden
Faktoren die Junker und Ultramontanen bei guter Laune
zu erhalten und nirgends regt ſich ernſtlicher Widerſtand
dagegen im Bürgertum das durch Feſtesglanz und Schau
gepränge faſziniert nicht zur Beſinnung ſeiner ſelbſt zur Er
wägung ſeiner Bedeutung im Staate gelangt

Alle dieſe Fragen werden mehr oder weniger eindringlich
in der gegenwärtig beginnenden Seſſion des preußiſchen
Landtags zur Verhandlung kommen Angelegenheiten wie
die Hibernia Affäre die Mirbachiade der Berliner Stadt
verwaltungskonflikt und dergleichen Dinge ſind im Ver
gleich zu dem zu erwartenden großen Vorſtoß der
Reaktionäre gegen den Beſtand der liberalen Volks
errungenſchaften mehr oder weniger unbedeutend Die
Hauptſache iſt und bleibt das enorm ſcharfe Hervorbegehren
der ultramontanen und junkerlichen Anſprüche Wir ſind ſoweit
gekommen daß die Regierung um regieren zu können um dieMillionen zu erhalten die für notwendige Staatsausgaben

unentbehrlich ſind ſich erſt die Gewogenheit und Zuſtimmung
der Mehrheitsparteien durch ſogenanntes konſtitutionelles
Entgegenkommen d h durch Hingeben und Aufgeben
wichtiger Volksrechte gewiſſermaßen erkaufen muß Dieſes
Syſtem dieſe Bülowkratie iſt ſchlimmer als alle Bureaukratie
Die Bureaukratie ſteht dem friſch pulſierenden Volksleben
faſſungslos und bloß reglementär gegenüber Die Bülowkratie
dagegen weiß genau die Bedeutung der einzelnen Volks
errungenſchaften abzuſchätzen ſteht aber nicht an mit dem
Gefühl der abſoluten Wurſchtigkeit die geſamte politiſche
Materie zu behandeln und kennt nur den Zweck momentane
kurzwährende Erfolge davonzutragen unbekümmert um das
was ſchließlich bei der Fortdauer eines ſolchen Zuſtandes
werden mag

Hier gibt es nur eine Abhilfe daß ſich die Bildungs
ſchicht des deutſchen Volkes der politiſchen Tragweite bewußt
wird die das Syſtem beſitzt nach welchem jetzt regiert wird
Die Verquickung der heterogenſten Gegenſtände das ſtändige
manus manum lavat das Zugeſtändniſſe Aus und
Einwechſeln mit einem Wort das große Tauſchgeſchäft
welches unſere regierenden Parteien mit der Regierung und
umgekehrt abſchließen und immer wieder abſchließen es muß
ſolche Entrüſtung bei allen national Denkenden und
Empfindenden erregen daß ſich mit der Zeit ein ſtarker
Proteſt der öffentlichen Meinung hiergegen erheben muß
Iſt eine Staatsaufgabe notwendig ſo muß fie durchgeführt
werden ohne alle Rückſicht auf beſondere Parteiwünſche nur
aus und im Staatsintereſſe Jſt eine Ausgabe zu bewilligen
abſolut erforderlich dann muß ſie bewilligt werden ohne
Kompenſationen ſondern nur mit Zugrundelegung des
Prinzips der Staatsnotwendigkeit Fürſt Bismarck hat
einmal geſagt daß es unmöglich ſei in Deutſchland mit
irgendwelcher Ausſicht auf Dauer und Erfolg gegen die
Bildungsſchicht zu regieren Das iſt es in der Tat ein
Regiment das nicht Rückſicht nimmt auf die Bewertung
ſeitens der öffentlichen Meinung muß eines Tages am Ende
ſeiner Leiſtungsfähigkeit anlangen Es iſt Zeit daß ſich die
Regierung vor Beginn des Landtags darauf beſinnt daß es
außer den parlamentariſchen Machtfaktoren doch noch einen
anderen und zwar auch nicht gleichgültigen Machtfaktor in
Deutſchland und Preußen gibt das iſt die große allgemeine
Meinung der gebildeten Mehrheit der Nation Mit dieſer
aber ſollte man einen Konflikt nicht wagen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Reihe anläßlich der
Enthüllung des Nationaldenkmals für Kaiſer Friedrich ver
liehenen Ordensauszeichnungen darunter Botſchafter a D
Graf Solms in Berlin den Verdienſtorden der preußiſchen
Krone Oberhofmeiſter weiland Kaiſerin Friedrich Graf Secken
dorff in Berlin und Wirkt Geh Rat Hinzpeter in Viele
feld den Roten AdlerOrden erſler Klaſſe mit Eichenlaub und
Krone Hofmarſchall weiland Kaiſerin Friedrich Freiherr

Reiſchach in Berlin den Stern zum Roten Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Generalmajor a D v Sommer
feld in Berlin den Roten Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub Major a D Freiberr Dobeneck auf Rebdorf bei
Königsberg Neumark den Roten Adler Orden 2 Klaſſe Haus
marſchall des Kaiſers Freiherrn Lyncker die Brillanten zum
Kronenorden erſter Klaſſe Oberſt a D v Dresky in
Friedenau den Stern zum Kronen Orden zweiter Klaſſe
Major a D Frhr v d Lancken Wakenitz in Boldewitz auf Rügen
den KronenOrden zweiter Klaſſe Wirkl Geh Nat Prof Graf
Harrach in Berlin Kreuz und Stern des Komtur Hausordens von
Hohenzollern der Kaiſer verlieh ferner dem General der Ju
fanterie v Miſchke den Verdienſtorden der preußiſchen Krone
dem General der Kavallerie Frhrn Biſſing die Krone zum
Großkrenz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub dem General
der Kavallerie z D v Leske in Wiesbaden und den Genera
leutnauts z D Frhrn Schleinitz in Kaſſel v Pfuhlſtein
in Freienwalde a O Grafen Blumenthal in Frankfurt a O
den Roten Adlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe dem Generalteutnant Frhrn Vietinghoff dem
Kommandeur der Diviſion Grafen Schlieffen und dem
Generalleutnant z D v Wildenbruch in Berlin den Stern
zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub dem General
major z D v Heydwolff in Germershauſen bei Marburg
die Krone zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlanb und
Schwertern am Ringe dem Generalmajor z D v Pan witz in
Freiburg i dem württembergiſchen Oberſt Frhrn v Soden
Kommandeur des Jnf Regts Nr 125 den Kronenorden zweiter
und dem Direktor der bayeriſchen Akademie der Künſte von
Miller den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe Graf Per
poncher Sedlnitzky und Fürſt Putbus erhfelten den
Charakter als General der Kavallerie Graf zu Eulenburg
Generalleutnant à la suito der Armee erhielt den Charakter als
General der Jnfanterie

Die Herkunft der Mutter des Grafregenten
Leopold bietet den Schaumburgern Anlaß die Anſprüche des
neuen Grafregenten ebenſo zu beſtreiten wie wegen der Herkunſt
der Modeſte v Unruh die Anſprüche des Grafregenten Ernſt
Die Gemahlin des Grafregenten Ernſt iſt eine geborene
Gräfin Wartensleben Wie ſeitens der Schaumburger
behauptet wird war die Mutter der Gräfin Caroline v Wartens
leben alſo die Großmutter des Grafregenten Leopold eine
Bürgerliche ein Fräulein Mathilde Halbach aus Philadelphia
die Tochter eines preußiſchen Konſuls Und nun verfolgen die
Schaumburger Heraldiker den Stammbaum der Halbach ins
dritte und vierte Glied und ſiehe da gibt es Bauerslente unter
den Vorfahren einen Wilcken Bohlen und einen BVohl Lührs
und einen Vohl Bohlen und gar einen Wilhelm Haſencleſer der
im 17 Jahrhundert in Remſcheid anſäſſig geweſen iſt

Das frühere Mitglied der nationalliberalen Fraktion des
Abgeordnetenhauſes Geheimrat v Runkel Landrat zu Neu
wied begeht heute ſein 50 Amtsjubilänm

Zum Tode König Gevrgs von Sachſen
Das Publikum wurde geſtern von 11 Uhr vormittags bis

4 Uhr nachmittags zur Beſichtigung der Leiche des verewigten
Königs in der katholiſchen Hofkirche zugelaſſen Tauſende von
Perſonen ſchritten durch ein Spalier von Truppen nach dem
Katafalk und zogen in nnunterbrochener Reihenfolge an der
Bahre vorüber Die Ordnung war muſterhaft kein Zwiſchenfoll
ſtörte die feierliche Stilledes Gotteshauſes und das ernſte Schweigen
womit dieſe Tauſenden von Menſchen durch die Kirche zogen
war von tiefer Wirkung Auch heute findet um dieſelbe Zeit
eine öffentliche Ausſtellung der Leiche des Königs ſtatt

Aus Südweſtafrika
Gouverneur Leutwein hat eine Zollverordnung erlaſſen

wonach Gegenſtände die von weißen Bewohnern des Schutz
gebietes zur Ernenerung ihrer Ausrüſtung und Wiedereinrich
tung ihrer Haushaltung als Erſatz für in dem Eingeborenen
Auſſtande vernichtete oder unbrauchbar gewordene Gegenſtände
eingeführt werden vom Einfuhrzell befreit ſind

Amtliche Meldung Etappenkommandant Major v Redern
meldet ans Okahandja General Trotha trifft etwa am

Prnilleton
T Nachdruck verboten

Aus der Geſchichte des Theaterzettels
Von Engen Jfſolani

Die Theaterfaiſon iſt in vollem Gange der Theaterzettel
vildet zurzeit eine Lektüre der man ſich nicht entziehen
kann Man lieſt ihn vor der Vorſtellung um ſich zu
orientieren man nimmt ihn mit heim um ſich noch manch
a bei ſeiner Lektüre des gehabten Theatergenuſſes zu er
reuen

Wer den Theaterzettel mit heimnimmt um ihn auf
zuheben tut ſehr wohl daran denn nicht nur um die
Erinnerung an den gehabten Kunſtgenuß durch ihn dann
und wann aufzufriſchen ſoll man ihn der Beobachtung
wert halten ſondern auch weil er kunſt und kulturhiſtoriſch
nicht unintereſſant iſt Es ſteht mancherlei auf dieſem
Theaterzettel was wir heute kaum beachten aber was uns
ſicherlich bedeutſam und bemerkenswert erſcheinen wird
wenn wir s nach zehn oder zwanzig Jahren einmal an
blicken und was ſpätere Generationen mit demſelben Jnter
eſſe betrachten werden wie wir die Theaterzettel früherer
Zeiten Wie ſelhſt der Theaterzettel unſerer Zeit in ge
wiſſer Beziehung ein Spiegelbild zeitgenöſſiſchen Lebens iſt

zeigt ſich wenn man einmal den womöglich geſchriebenen
Theaterzettel einer kleinen Wandertruppe die in einem
Neſtchen Vorſtellungen gibt betrachtet oder die rieſen
großen Theaterzettel mit marktſchreieriſcher Reklame welche
man in Amerika oft noch anzuwenden beliebt

Theaterzettel gibt es ſo lange es Theater gibt Die
r Griechen und Römer haben ſchon für die Zuſchauer

hrer theatraliſchen Vorführungen ſchriftliche Erklärungen
eſſen was vorgeführt werden ſollte gegeben Und ebenſo

hatte man auch ſchon bei den Faſtnachtsſpielen des Mittel
alters den älteſten theatraliſchen Beluſtigungen in Deutſch
land Theaterzettel welche den Geg iſtand der Handlung
der betreffenden Stücke welche aufgeführt werden ſollten
wiedergaben

Die Form unſeres Theaterzettels wenigſtens im all
gemeinen bildete ſich dann in Deutſchland heraus als im
ſiebzehnten Jahrhundert die Stegreif Komödie der Schau
ſprecher dem aufgeſchriebenen Drama der Schauſpieler nach
und nach Platz machte Indeſſen hat es lange gedauert
ehe man auf den theatraliſchen Ankündigungen mehr an
gab als den Titel und in großen Zügen den Jnhalt des
Stückes wobei man die einzelnen Perſonen der Handlung
nicht nannte Noch um die Mitte des 18 Jahrhunderts
finden ſich bei den ſogenannten Haupt und Staats
aktionen vielfach Zettel welche nur den allerdings ſehr
weitſchweifigen Titel nennen und dem Publikum verraten
was alles geſchehen werde ohne zu verkünden welche
Perſonen die Handlung aufweiſt

Dieſe Neuerung die Aufführung der einzelnen Perſonen
der Handlung kam erſt mit der ſogenannten regelmäßigen
Komödie auf ſeitdem unter der Aegide Gottſcheds die
Neuberſche Theatertruppe und nach ihr die Schönemannſche
richtige dichteriſch aufgebante Dramen aufführten Dies
führte natürlich auch ſeitdem man an den Perſonen der

ein größeres Jntereſſe nahm bald dazu die
arſteller dieſer einzelnen Perſonen auf dem Zettel namhaft

zu machen Doch war dies um das Jahr 1759 noch keines
wegs überall Sitte denn in den Memoviren einer be
deutenden Darſtellerin dieſer Periode der im Jahre 1815
in Weimar verſtorbenen Karoline Schulze beklagt ſich
die Künſtlerin Es war damals 1759 in Straßburg nicht
Mode bei den Perſonen auf dem Zettel die Namen der
Schauſpieler zu nennen wenn alſo ein neues Stück gegeben
wurde deſſen Jnhalt bekannt war ſo beſehten die traß

burger dasſelbe in Gedanken Traf ſich s daß dieſe Be
ſetzung mit der wirklichen übereinſtimmte ſo wurde der be
treffende Schauſpieler bei ſeinem Erſcheinen mit Hände
klatſchen bewillkommnet war die Beſetzung eine andere
als man erwartet ſo mußte es der Direktor nicht aber
37 Darſteller entgelten der ja ſpielen muß was man ihm
gibt

Wie die Perſonen der Handlung der Reihe nach auf dem
Theaterzettel aufgeführt werden ſollen das iſt ſo lange
man ſie auf dem Zettel namhaft macht ein Gegenſtand des
Meinungsſtreites geweſen und war daher auch vielfach der
Wandlung unterworfen

Urſprünglich führte man ſie in der Reihenfolge auf wie
ſie die Bühne betraten Doch kam dies im 18 Jahrhundert
mehr und mehr außer Mode man ließ fortan den Rang
der Perſonen die Reihenfolge beſtimmen Ein Fürſt mochte
er am Schluſſe auftreten oder nur vorübergehend in einer
kleinen Nebenrolle auf der Szene erſcheinen mußte obenan
auf dem Zettel ſtehen Dieſe wunderliche Reihenfolge die
ihren Urſprung in jener Zeit haben mochte als an den
deutſchen Fürſtenhöfen die Bühne von den hohen Herren
ſehr begünſtigt wurde iſt heute noch nicht völlig überwunden
wenn auch zumeiſt die Perſonen jetzt nach ihrer Wichtigkeit
und Bedentung für die Handlung des Stückes anfgeführt
zu werden pflegen Bemerkenswert iſt übrigens daß Go etbe
vor gerade hundert Jahren als der Götz von Verlichingen
am 22 September 1804 zum erſten Male in Weimar auf
geführt wurde auf die früher geübte Reihenfolge zurück
griff Zum Erſtaunen aller Theaterfreunde Weimars war
der Theaterzettel dieſer Vorſtellung nicht in der herkömm
üchen Weiſe abgefeßt Oben ſtand wie gewöhnlich der Titel
des Stückes der Charakter und die Einteilung desſelben
dann aber folgte die Bemerkung Perſonen nach der Ord

k d

nung in der ſie auftreten und nun wurden für jeden derfünf Aufzüge wie die darin vorkommenden Perſonen
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20 Oklober von Epukiro über Kehoro in Windbuk ein Baſtard
en Stamm tren trifft unter Oberlenknant Böttn Venieviel am 18 d M in Windhnuk ein Witboi

abteilung iſt in Oijoſondu enlweffunet beſindet ſich im Marſch
unter Bedeckung nach Okahandja und geht mit Bahn am
20 d M nach Swakopmnnd

Aus Windhuk wird gemeldet Hogkauaſſer Kapitän auſſtändiſch
Golhafſer und Veldſchöndrager wahrſcheinlich auch Bethanier
demüht ſeine Leute zurückzuvalten Berſabaner wahrſcheinlich
auch Feind ſammelt ſich bei RietmondKalkfonteiln

ElſaßLothringen Bundesſtagt
Der Landesausſchuß für Elſaß Lothringen der

geſtern ſeine Sitzungen wieder anfnahm nahm einen Antrag
Götz und Genoſſen an der in der letzten Sitzung im Frühjahr
nicht verhandelt worden war Der Antrag launtet Der Landes
ansſchuß wolle beſchließen die Landesregierung zu erſuchen
beim Reichskanzler dahin vorſtellig zu werden daß den geſetz
gebenden Körperſchaften des Reiches ein Geſetz vorgelegt werde
durch das beſtimmt wird 1 daß die Verfaſſung des Deutſchen
Reiches ſowie die Reichsgeſetze betr die Verfaſſung und Ver
maltung von Elſaß Lothringen dahin abgeändert werden daß
Elſaß Lothringen zum Bundesſtagt erhoben und
als ſolcher den übrigen Vundesſtagaten verfaſſungsrechtlich voll
ſtändig gleichgeſtellt werde 2 daß die auf Grund dieſer neuen
Verfaſſung einzuſetzende Vollsvertretung aus dem allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrecht hervorgehen ſoll
Die Abſtimmung war namentlich Der erſte Abſatz wurde ein
ſtimmig der zweite mit 32 Ja und 12 Neinſtimmen an
genommen

Parteingehrichten
Der nationalliberale Landesverein für das Königreich

Sachſen hat zum Generalſekretär der Partei Dr Weſten
berger gewählt der zur Leitung der Geſchäfte nach Leipzig
überſiedelt

Parlomentariſches

Die württembergiſche Obgeordnetenkammer trat geſtern
nachmittag zuſammen und erledigte zahlrelche perſönliche Ein
gaben Am Sonnabend ſoll die laufende Periode des Land
tages geſchloſſen und in der nächſten Woche der neue Landtag
eröffnet werdeu

Politiſches
Jn Bundesratskrelſen herrſcht die Meinung vor die Er

ledigung der Lippiſchen Frage werde ſich nach dem be
kannten Eingreifen des Reichskanzlers in die Entwickelung der
Angelegenheit verhältnismäßig leicht und einfach geſtalten

Volkowirtſchaftliches

Eine Aeußerung des Reichskanzlers die er zur
Kanalvorlage dem Abg Vopelins gegegenüber gemacht hat
Sie werden noch den erſten Spatenſtich mitmachen wird

von der Deutſchen Tageszig ſcharf kritiſiert und aus ihr der
merkwürdige Schluß gezogen daß noch andere Projekte in der
Luſt liegen müßten Selbſtverſtändlich läßt ſich das agrariſche
Organ die Gelegenheit nicht entgehen wieder Stimmung gegen
den Kanal zu machen

Arbeiterbewegnng
Die Freie Arbeiter Preſſe das vom Verbande der

deutſchen Gewerkvereine gegründete neue Arbeiter
et iſt am 14 Oktober mit ſeiner erſten Nummer er

jchlenen

Erſter allgemeiner deutſcher Wohnungs
Kongreß

III

Nachdruck verboten Bg Frankfurt a 17 Okt
Zu Beginn der Diskuſſion führt Pfarrer Licentiat

Weber München Gladbach aus Jch möchte dem erſten
Redner gegenüber konſtatieren daß wir in den evangeliſchen
Arbeitervereinen weſentlich anders ſtehen als der Referent und
außerordentlich bedanern daß er nur Zahlen aus den Groß
ſtädten und nicht auch über Wohnungsverhältniſſe in den kleineren
und mittleren Städten angeführt hat Beiſall Seine Dar
ſtellung haben wir leider von dem Wunſch ausgehend gerecht
nach allen Seiten zu ſein nicht als objektiv und erſchöpfend be
trachten können Oho und Beifall

Frau Henriette Fürth Frankfurt a Es iſt mir un
verſtändlich wie ein Kongreß ſür Wohnnngsreform damit ein
geleitet werden kann daß der erſte Hauptreferent ſagt eine
Wohnungsreformim eigentlichen Sinne tne nicht
not und daß dem Wohnungsbedürfnis durch die
Güte der Privatbaununternehmer genügend Rech
nung getragen werde Sehr wahr Beifall und Wider
ſpinch An den Ausſührungen des Landrats Berthold war
beſonders ſympathiſch daß er ſich gegen den preußiſchen
Wohnungsgeſetzentwurf wandte der der Polizei übermächtige
Kompetenzen zuweiſt und die Rechte der Kommunen beſchneidet
Wohin das ſührt haben uns ja die jüngſten Vorgänge in Berlin

gezeigt Wenn wir ein vernünſtiges Kommunagalwahlrecht hätten
würden wir der Polizei nicht bedürfen und allein ſchon eineWohnungsreform großen Stiles elnlelten Stürm Beifall

Dr Franz Oppenheimer Berlin Er verſtehe nicht wie
Landrat Verthold den Verdacht ausſprechen konnte er ſolle
von dem vorgeſchriktenen Flügel hier abgeſchlachtet werden
Scehr richtig Gegen ſeine Hauptansführnngen habe der linke

Flügel abſolut nichts einzuwenden Sehr wahr Wir ſind
überzeugt daß die Herren Hausbeſitzer perſönlich hochan
ſtändige Lenle ſind Heiterkeit Wenn wir von Vodenwucher
ſprechen ſo meinen wir nicht daß der Einzelne Wucher betreibt
Er nutzt eben nur die ökonomiſche Konjunktur aus
und das iſt ſein gutes Recht Sehr richtig und Hört
Hört Wir wollen nur verhindern daß ihm und ſeinen
Nachfolgern es künftig unmöglich gemacht wird Aha Unruhe
Profeſſor Pohle hat uns kein vollſtändiges Material gellefert
er hat es unterlaſſen uns darzulegen daß nicht überall
mit dem Anwachſen der Vevölkerung die Boden
rente wächſt Jn Rheinland und Weſtfalen iſt die Miete
billiger als im Oſten Das Wachstum der Bevölkerung
iſt nicht die Urſache der Wertſteigerung ſondern nur die Be
dingung Lebbafte Zuſtimmung Nach der Städteordnung
haben die Hausbeſitzer in den Kommunen den entſcheidenden
Einfluß Die Herren die die Bauordnungen erlaſſen ſind es auch
die die Terrains erſchließen So hat man den Bock zum Gärtner
gemacht Es wäre ſofort möglich und wenn ſich eine Stadt
um Hunderttanſende vermehrte ein Steigen der Grundrente zu
verhindern man brauche nur Terrains au der Peripherie be
ſiedeln und Schnellbahnen bauen Beifall und Unruhe Der
Pohleſche Vortrag ſei ein Muſter dafür wie wenig man mit
reinen ſtatiſtiſchen Betrachtungen erreichen kann Wir haben
uns hier zu fragen wie der status in der Wohnnngsfrage iſt
und der iſt ſchauderhaft Stürm Beifall und Lachen Eigent
lich müßten gerade die Privatbaunnternehmer unſere
natürlichſten Bundesgenoſſen gegen die Privat
bodenſpekulation ſein Sehr richtig Wenn die Bau
unternehmer im ganzen auch die Aufgabe erfüllt haben die
wachſende Bevölkerung in den Großſtädten unterzubringen ſo
iſt das noch kein Grund von einer verdienſtlichen Täligkeit zu
ſprechen Das Unternehmertum hat es nicht aus gemeinnützigen
Gründen getan vielmehr ſind die Herren dabei recht fett ge
worden Heiterkelt Beifall und Unruhe

Guſtav Hartmann Berlin Vertreter der Hirſch Dunckerſchen
Gewerkvereine hält die Notwendigkeit einer Wohnungsreform
längſt für erwieſen Noch nötiger als ſür die großen Städte ſei
ſie für das platte Land Jn den Vororten ſeien die Wohnungs
verhältniſſe noch ſchlimmer als in den Städten ſelbſt Zuſtimmung
Die Löhne ſeien keineswegs in dem Maße geſtiegen wie die
Mieten Großer Beifall Mit den höheren Löhnen ſei auch
die Arbeitsleiſtiung der Arbeiter geſtiegen Hartwig Nein
Nein Rufe Geringer geworden Gelächter und Unruhe Ein
Manrer der noch nach der veralteten Methode wie vor 70 Jahren
arbeiten und nicht mehr als damals leiſten würde wäre ſchnell
zum Teufel gejagt Sehr richtig So wie die Bautätigkeit von
den Arbeitgebern heute ausgeführt werde könne ſie die Arbeiter
nicht begeiſtern dieſe wollten ſich nicht in Kolonien von der
übrigen Bevölkerung abſondern laſſen Lebh Beifall

Baumeiſter Hartwig Dresden Vorſitzender des Verbandes
ſtädtiſcher Hans und Grundbeſitzervereine mit Aha und
Händeklatſchen empfangen führt aus Er werde ſeine Aus
führungen auf den Grundton ſtimmen daß ſie vereint an der
Beſeitigung vorhandener Mißſtände arbeiten wollten Bravo
Nur über das Ziel werde man anderer Meinung ſein Die

Steigerung der Mieten ſei in den meiſten Fällen von
den Mietern ſelbſt ausgegangen Keſtiger Wider
ſpruch Jawohl meine Herren ich kann Jhnen Dutzende Bei
ſpiele aus der Erfahrung einer langen Reihe von Jahren an
ſühren wo ein Mieter den anderen überboten hat Ruf Bei
Ladenmieten Das Speknlantentum mache dem Hansbeſitzer
ſelbſt zu ſchaffen Weshalb ſpekullere die Börſe nie in Hänſern
Hier ſollten Sie alle die Sie bis zu den Miniſtern hinauf eine
Wohnungsreſorm für nötig halten Jhre Tättkgkeit einfetzen
Aber wunderbar Vor der Börſe machen alle Halt Lachen
dafür zieht man die Säbel und haut auf den armen
ſimplen Hausbeſitzer ein das iſt eine der vielen Unbe
greiſlichkeiten unſerer Zeit Schlußrufe Jch bedauere meine
Herren den Schluß ſixiere ich ſelbſt Heiterkeit und ernente
ſtürmiſche Schlußrufe als Redner ſehr umſtändlich auf eine
Reihe Details eingeht Jch freue mich daß es nur wenige
Herren ſind denen meine Rede mißfällt Die Türen ſtehen ja
offen und es mag ſich jeder wer mich nicht hören will ruhig ent
fernen Stürm Heiterkeit Wo eine Wohnungs not be
ſteht iſt ſie auf die ſittliche Qualität der Mieter
zurückzuführen Großes Gelächter Solche Gründe die zu
der Wohnungsnot führen ſind z B die Luſt nach Weibern die
Neigung das Geld in Streikkaſſen anzulegen die Vereins
meierei Gelächter Gegen dieſes ſelbſtverſchuldete Woh
nungselend iſt zu kämpfen im Gegenſatz zu dem unverſchuldeten
von armen Witwen arbeitsloſen Familienvätern die die Miete
nicht bezahlen können Wenn ich Sie als Bundesgenvoſſen zum
Kampfe gegen das verſchuldete Wohnungselend und zur Hilfe
für das unverſchuldete begrüßen könnte würde ich Hallelnjah
rufen Beifall Heiterkeit und Ziſchen

Es trat dann die Mittagspauſe ein

Spuren eines verzweifelten Nahkampfes

Auskand
Der Krieg in Oſtnſien

Wechſelndes Kriegsglück
Amtlich wird von japaniſcher Seite gemeldet Am 16 d M

rückte eine Truppe unter Brigade General Jamada vor um
die Abteilung der linken Armee die den Feind nördlich von
Schahopn angriff zu verſtärken Sie ſchlug den Feind bei
Weichialoutſu wobei ſie ihm zwei Geſchütze und zwei Muni
tionswagen abnahm ſchlug dann einen neuen feindlichen Angriff
bei Santaukautſe zurück und befand ſich auf dem Rückmarlch
nach ihrer urſprünglichen Stellung als ſie plötzlich um
7 Uhr abends von etwa einer Diviſion ruſ
ſiſcher Truppen umzingelt wurde Nach einem hef
tigen Kampfe Mann gegen Mann gelang es ihr durch die feind
liche Stellung durchzubrechen und ihren früheren Platz wieder
zu erreichen inzwiſchen aber büßte die japaniſche Arlillerke ihre
meiſten Pferde ein und die Mannſchaft mußte 9 Feldgeſchütze
und 5 andere Geſchütze im Stich laſſen Dem Feinde ſind in der
Stellung gegenüber dem japaniſchen Zentrum Verſtärkungen zu
gegangen Die Verluſte der Japaner am Sonnkag betrugen
etwa 1000 Mann
Marſchall Oyama berichtet daß in der Nacht zum 18 Okt

die Ruſſen zweimal heftige Angriffe gegen den rechten Flügel
der linken Armee und einige ſchwächere Angriffe gegen die mittlere
und die rechte Armee unternahmen und daß ſämtliche Angriffe
zurück geſchlagen wurden Der Feind ſei unter Zurücklaſſung
vieler Toten wieder zurückgegangen

Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Sſacha row an den
Generalſtab meldet Jn der Nacht zum 17 griffen die Japaner
wiederholt unſeren rechten Flügel an wurden aber zurück
eſchlagen Jm Laufe des Tages nahmen unſere Truppen das

Dorf Schalantſi das am Schaho öſtlich von Schahopu liegt
Der Feind beſchoß unſere Stellungen beim eroberten Dorſe
heſtig ging aber nicht zum Angriff über Auf dem Bergkegel
mit dem Baume der der Putilowſche genannt wird werden heute
abend und in der Nacht die Toten begraben wobei den Japanern
militäriſche Ehren erwieſen werden Die Waffen ſowohl unſerer
als auch der japaniſchen Gefallenen auf dem Bergkegel zeigen

Ein bedeu
tende Verſtärkung der feindlichen Truppen gegen unſer Zentrum
iſt zu bemerken Auf dem linken Flügel haben am 17 Oktober
keine Zuſammenſtöße ſtattgefunden

Das Baltiſche Geſchwader
Geſtern nachmittag lichteten ſechs Schiffe des in Fakkebjerg

liegenden ruſſiſchen Geſchwaders nämlich drei Panzerſchiffe zwei
Torpedoboote und ein Transportdampfer die Anker und ſleuerten
nordwärts

Kriegskonterbande
Aus einem Schriftwechſel zwiſchen den Reedern Hotkt and Co

und dem Auswärtigen Amte geht hervor daß die Verhandlungen
mit Rußland bisher nur dahin geführt hoben daß das Prinzip
zugeſtanden iſt wonach Reis und andere Lebensmittel bedingungs
weiſe Kriegskonterbande ſind und Eiſenbahnmaterial Rohbaum
wolle nur auf die Gefahr der Konſignanten nach Japan verſchiſſt
werden können

Chineſiſche Piraten greifen engliſche
Dampfer an

Auf die Nachricht daß auf dem Weſtfluß unweit Kanton die
engliſchen Dampfer Pekkong und Hoiho von Seeräunbern
angegriffen worden ſind iſt ein engliſches Kanonenboot nach der
Gegend wo der Ueberfall geſchah abgegangen

Auflöſung der italieniſchen Kammer
Das Expoſé das die Auflöſung der Kammer anordnet er

innert an die vom Parlament im letzten Jahre geleiſtete frucht
bare Arbeit Das Miniſterium habe gehofft die Handels
vertragsfragen und die Organlſation der Eiſenbahn noch löſen
zu können als das Land durch künſtlich hervorgerufene Ruhe
ſtörungen aufs tieſſte in Verwirrung gebracht und ein Zuſtand
geſchaffen worden ſei der der Kammer nicht die nötige Ruhe
geben würde für die wirtſchaftliche Zukunft Jtaliens ent
ſcheidende Lebensfragen zu löſen Das Miniſterium ſchlage
deshalb W vor das Land zu befragen damit das Land
ar len iniſterinm die Wege weiſe die es befolgt zu ſehen

wünſche

Das Expoſé legt weiter das Programm des Mini
ſteriums in der inneren Politik in ſeinen Grundzügen
dar Das Miniſterinm werde nichts an ſeinem ſeit Februar
1901 befolgten Programm ändern Das Vertrauen in die
liberale Politik der Regierung könne nicht durch die Gewalt
tätigkelten einer kleinen Minderheit die im ganzen Lande Miß
billigung erfahren hätte erſchüttert werden Dieſe Gewalittätig
keiten zeigten ſogar daß die Freiheit ſelbſt von den revolutlo
nären Elementen geſürchtet werde welche unter einem freien
Regime jede Exlſtenzberechtigung und jedes Anſehen verlören
Sie hätten durch ihr Auftreten gezeigt daß ſie um einen be
herrſchenden Einfluß zu gewinnen genötigt ſeien jede Freiheit
zu unterdrücken auch die Freiheit der Preſſe da ſie ſich in der
Unmöglichkeit befänden durch Vernunftgründe ihre törichten
Jdeen zu belegen

aufgeführt Goethe hat dieſe Neuerung oder vielmehr
Rückkehr zur alten Form die Genaſt der bekannte Weima
raner Schauſpieler als eine Wunderlichkeit bezeichnet
auch ſehr bald wieder fallen laſſen indeſſen findet man ſie
noch lange nach Goethe bei vielgeſtaltigen Stücken und
zumal wo die Zeitpunkte in denen die einzelnen Akte ſpielen
weit auseinander liegen als ſehr zweckmäßig z B bei Stücken
von Raimnund Holtei uſw

Auch die private Bezeichnung der Darſteller wechſelt auf
den Theaterzeiteln der verſchiedenen Zeitläufe Als man
begann die Darſteller zu nennen bezeichnete man ſie mit

Herr Madame Mademoiſelle oder häufiger noch
Demoiſelle ſelten findet ſich Monſieur Goethe ſchaffte

eine Zeitlang für Weimar dieſe Bezeichnungen ab indem er
ausdrücklich bemerkte daß es das Publikum nichts anginge
ob eine Darſtellerin verheiratet oder unverheiratet ſei Später
aber kamen dieſe Bezeichnungen doch wieder auf Als dann
im Jahre 1848 der politiſche Umſchwung auch den unver
heirateten bürgerlichen Mädchen die Bezeichnung Fräulein
geſtattete die vordem nur adligen jungen Damen erlaubt
war erhielt der Theaterzettel inſofern eine Aenderung als
mit der Demoiſelle auch die anderen franzöſiſchen Bezeichnungen verſchwanden und vor die Namen der weiblichen

Mitglieder die Bezeichnung Frau und Fräulein geſetzt wurde
Erſt vor eiwa zwanzig Jahren das Deutſche Theater
in Berlin wohl den Anfang damit kam es auf
das Beiſpiel Goelhes nachzuahmen und die Bühnenkünſtler
nur mit ihren Vor und Nachnamen auf dem Zettel auf
zufſihren Indeſſen hat ſich die Sitte die auch ihre Nach
teile hat keineswegs allgemein eingebürgert

Was alles im Laufe der Zeiten dem Theaterzettel an
vertraut wurde iſt ungemein dem Wandel unterworfen

Wir fänden es heute höchſt unpaſſend eine Anpreiſung
des Stückes am Eingang oder am Schluſſe des Stückes
zu geben in kleineren Orten kommt es freilich noch

üblich und noch Schiller hielt es für nötig bei der Erſt
aufführung der Räuber in Mannheim neben der Angabe
der handelnden Perſonen eine ſolche Anrede an das
Publikum abzudrucken ſo daß dieſer Zettel aus einem
Foliobogen beſtand deſſen beide Jnnenſeiten den Text
hoten Würde man aber damals unſere heutigen Zettel mit
ihrem Annonceninhalt gekannt haben man würde ebenſo
den Kopf geſchüttelt haben wie uns die Zettel jener Zeit
ſeltſam erſcheinen Schon im Jahre 1845 beklagt ſich im
Herloßſohn Marggraffſchen Theaterlexikon ein Mitarbeiter
über das Zuviel auf den deutſchen Theaterzetteln Er lobt
die würdige Einfachheit der Pariſer Theater die faſt nur
den Namen der aufzuführenden Stücke und die bedeutendſten
Darſteller nennen Jn Deutſchland, ſo klagt er gibt es
Zettel die ein wahres Paſticcio von Krankheitsanzeigen auf
gehobenen freien Entreen Operntextverkauf Bücher und
Bilderanzeigen Repertoire von Stücken die einſtudiert werden
erwarteten Gaſtrollen Aufzählung neuer Dekorationen uſw
ſind Ob dergleichen ſehr zu der öffentlichen Achtung beiträgt
die eine Bühne ſich erhalten ſoll iſt freilich die Frage
Was würde der Frageſteller erſt ſagen wenn er das
Paſticcio auf den heutigen Theaterzetteln ſchaute Da

finden ſich alle jene Firmen genannt welche irgendeinen
Gegenſtand für die Jnſzenierung geliefert haben und noch
hunderterlei mehr Und dazu verſchwindet die eigentliche
Theaterankündigung unter dem Konglomerat von Annoncen

Kulturhiſtoriſch intereſſant iſt auch die Angabe der Eintritts
preiſe auf den Theaterzetteln der verſchiedenen Zeitläufe
Noch zu Gvethes Zeiten zahlte man im Parkett des Weimarer

weniger als heute auf dem letzten Platze vieler
ofbühnen und anderer großen Theater Und nicht minder

wandlungsreich iſt die Angabe der Zeit des Theaterbeginns
die vielfach noch in der Mitte des 18 Jahrhunderts auf
4 Uhr oder 5 Uhr nachmittags feſtgeſetzt war und die Tendenz
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iſt er ſelbſt in kleinen Städten vielfach ſchon um 7 Uhr
in vielen Theatern aber auch erſt um 8 Uhr

of auch der Zettel manchmal dazu benutzt wurde um
die Leſer desſelben etwas zwiſchen den Zeilen leſen zu laſſen
ſei zum Schluß als Kurioſum an ein paar Beiſpielen gezeigt
Jm Jahre 1826 erfuhr im Dresdener Hoftheater das von

ries überſetzte Calderonſche Luſtſpiel Dame Kobold eine
deutliche Ablehnung beim Publikum Trotzdem wurde das
Stück am 8 Januar genannten Jahres ein zweites Mal
angeſetzt und erregte nun einen Unwillen wie er wohl in
der deutſchen Theatergeſchichte einzig daſteht Beim Aufziehen des Vorhangs entſtand ein o allgemeines Pochen

daß das Spiel nicht fortgeſetzt werden konnte So mußte
die Aufführung ſiſtiert werden und dem Publikum wurde
das Geld an der Kaſſe zurückerſtattet Man kann darüber
im Zweifel ſein ob die Bühnenleitung bierzu verpflichtet
war denn wer das Stück nicht hätte ſehen wollen hätte ja
nicht ins Theater zu kommen brauchen Was die Theater
leitung aber über die Ruheſtörer dachte verkündete ſie am
anderen Tage durch den Theaterzettel Da ſtand deutlich
der Titel des Stückes Erziehung macht den Menſchen

Ein ähnlicher Fall ereignete ſich vor nicht ſo langer Zeit
Da ließ ein Fürſt bei einer Feſtvorſtellung als nahe Ver
wandte des hohen Herrn oſtentativ dem Feſte ferngeblieben
waren Roderich Benedix Luſtſpiel Die zärtlichen Ver
wandten aufführen Und nicht minder drollig war der
Thegterzettel den einſt der berühmte Komiker Anton Aſcher
in Berlin zu ſeinem Benefiz wählte Alle Weli wußte wie
Aſcher von ſeinen Gläubigern verfolgt wurde und ſo laſen
denn die Berliner mit großer Verſtändnisinnigkeit auf dem
Zettel die Titel der Stücke die er gewählt hatte Reich an
Vebe oder Wer leiht mir fünf Gulden Unbezahlte
Wechſel und Nach Sonnenuntergang oder Wie bezahlt
man ſeine Schulden

im 18 Jahrhundert aber war es allgemein
z immer weiler der Abendzeit zuzurücken Noch vor

Jahren war der Theaterbeginn zumeiſt um 7 Uhr jetzt



Die Erfahrung der letzien Jahre habe bewieſen daß das Verkehrshindernis beſeitſgt Auf der Elbe bei Topklowitz it Freiheit in materleller und morallſcher a der rer eſcitig uf e bei Toplowltz iſtRegime der
namentlich den Arbeitern und der Landbevölkerung
komme Die Regierung überzeugt daß nur durch das
der arbeitenden Klaſſen das wahre Wohl des Landes
und der wahre ſoziale Friede geſichert werden könne werde mit
n ihre Richtſchnur innehalten im Vertrauen deß die

rbeiterklaſſen ihr wahres J begreifen werden Dieſes
Programm von Freiheit finde lebhaften Widerſpruch in denbeiden extremen Partelen aber das Kabinett ſei entſchloſſen
daran ſeſzuballen da es unbegrenztes Vertrauen in die Weisheit

des italieniſchen Volkes habe Jn der großen ſozialen Reform
bewegung die ſich in den letzten Jahren in Jtallen vollzog
bobe man einige Unzuträgllchkeſten und Gewaltſamkeilen zu be
klagen gehabt es ſei Pflicht der Regiernng die Urſachen der
ſelben zu ſiudieren und Heilmittel dafür zu ſuchen

Deshalb und ferner well die Ordnung in gefährlicher Weiſedurch Skräflinge geſtört worden ſei werde die Reglerung dem
Parlamente Geſetzentwürſe betr Vermehrung der Sicherheils
polizei und betr den Straſbollzug vorlegen Ferner werde dle
Regierung in dem Beſtreben eine Gefährdung der Freiheit
hintanzuhalten Geſetzentwürfe dem Parlamente unterbreiten
durch die der Unterricht und die Erziehung der unteren Schichten
verbeſſert und auch die Ansbildung der wohlhabenderen Klaſſen
Pax den Erforderniſſen der Neuzeit entſprechend geregelt werden
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Das Expoſé ſpricht ſich ferner für die rnder Eiſenbahnen aus und bemerkt ſodann Regierung un
Parkoment müßten fich mit den Fragen beſchäſtigen wie man
Ansſtände des Eiſenbahnperſonals ünd des Perſongls der anderen
öffentlichen Anſtalten verhindern und gleichzeitig berechtigten
Forderungen dieſer Angeſtellten Rechnung tragen könne Nach
Veſchlußfoſſung über die Handelsverträge und die Eiſenbahn
frogen werde ſich das Parlament wieder mit Sozialpolitik und
der Reform der Steuergeſetzgebung zu befaſſen haben

Das Expofé weiſt ſodann nach daß die welche die Finanzen
und den Staatskredit zu ſchwächen und wieder eine Zeit von
Emiſſion und Schulden zu eröffnen ſuchen die gefährlichſten
Feinde der Arbeiterklaſſen ſind Die Pflicht das Budget
zu ſchützen ergebe ſich auch daraus daß nur durch die Befeſtigung
des öffentlichen Kredits die Konverſion der Staatsſchuld in einem
nicht zu ſernen Zeitraum möglich ſein werde Die Konverſion
wäre ſchon durchgeführt wenn nicht der Krieg im fernen Oſten
den ganzen Welimarkt erſchüttert hätte Man müſſe ferner be
denken daß es ohne ein ſolides Budget zwecklos ſei von Steuer
reſormen zu ſprechen und daß der Regierung eine bohe nationale
Aufgabe geſtellt ſei nämlich die das Werk der wirtſchaſtlichen
Wiederaufrichtung der ſüdlichen Provinzen ſortzuſetzen

Jn dem Cxpoſé heißt es dann weiter die von Jtialien und
feinen Verbündeten loyal beobachteten Bündnisverträge und
die herzliche Freundſchaft mit den benachbarten Mächten
ſicherten heute die Erhaltung des Friedens Es ſei
aber auch ſicher daß die Verteidigung des Landes nicht im
proviſiert werden könnte im Augenblicke der Gefahr ſondern daß
ſie von langer Hand vorbereltet werden müßte und daß Bünd
niſſe geſchloſſen und aufrecht erhalten werden unter ſtarken
Völkern aber daß ſie niemals damit die Würde des Vater
landes gewahrt bleibe die Form eines Schutzverhältniſſes an
nehmen dürfen Dieſe Notwendigkeit ſtark zu ſein und ſich ſicher
zu ſfühlen werde heute von den Völkern tieſer empfunden als
von den Regierungen Jrgendeine Herabſetzung der
Heeresausgaben ſei daher mit der Sicherheit des Staates
unvereinbar

Das Expoſé führt ſodann aus daß der öffentliche
Kredit eine bisher nie erreichte Höhe erlangt habe Die neue
dreieinhalbprozentige Rente ſtehe über Pari das Goldagio ſei
verſchwunden ohne Anwendung eines künſtlichen Mittels ſo
habe das Land eine fangen Unabhängigkeit erobert Der
Diskontſatz werde immer niedriger Die Depots in den Spar
kaſſen und Vanken die Ergebniſſe der Eiſenbahnen Poſten
und Telegraphen wieſen einen wirtſchaftlichen Fortſchritt auf
der ſich immer noch ſteigere Jn politiſcher Hinſicht hätte
Jtalien einen Grad von Freiheit erreicht der nicht geringer
als der jedes anderen Volkes ſei Die Freiheit ſei ſomit nur
von den Gewalimaßregeln der Demagogie bedroht gegen welche
der gute Sinn des Volkes einen nicht zu erſchütternden
Damm bilde So werde Jtalien unter den Auſpizien der
Staatseinrichtungen die die Einheit des Vaterlandes ihm ge
geben und im Gennuſſe größerer Freiheit ſich den ſozialen
Frieden ſichern und eine ſehr hohe Stufe der Ziviliſation der
ohlfahrt und der Größe erreichen 7

OeſterreichUngarn
Die Koſſuth Partei wählte in einer geſtern abgehaltenen

Konſerenz einen Ausſchuß ſür die Frage der Dianrng der Debatte
im Parlament und einen zweiten Ausſchuß der ſich mit der
Frage beſchäftigen ſoll welche Schritte gegen die Regierung zu
unternehmen ſelen weil ſie das Handelsvertrags Proviſorium
mit Jtalien durch Verordnüng in Kraft geſetzt hat

Niederlande
Einem Telegramm aus Kota Radja Atſchin zufolge

wurden die holländiſchen Truppen bei Penſangan von Ein
geborenen mit blanker Waffe angegriffen
ein Leutnant getötet

Portugal
Wie die Blätter melden dürfte das neue Kabinett folgender

maßen zuſammengeſectzt ſein Vorſitz Luckano Caſtro Jnneres
Pereira Miranda Finanzen Moreira jun Auswärtiges Eſper
guneira Juſtiz Eduardo Coelho Marine Tepoin Krieg Sebaſtigo
Telles öffentliche Arbeiten Villaca

Serbien
Die Reiſe des Königs Peter nach Sofig iſt nunmehr auf den

30 Oktober feſtgeſetzt worden Der Miniſter des Aeußern
Pvſchitſch wird den König begleiten

Argentinien
Durch eine Verfügung des Miniſteriums iſt die Verwaltung

des Haſens der Stadt La Plata mit derjenigen des Hafens
von Buenos Aires vereinigt worden Schiffe die in
Bnenos Alixes die vorgeſchriebenen Abgaben entrichtet haben
können nach La Plata gehen ohne nochmals zu zahlen ſolche
die von La Plata nach Buenos Aires kommen haben nur die
Differenz zwiſchen den Abgaben in beiden Häfen zu entrichten
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h Von der Elbe 18 Okt Schwere Unfälle Kaum
in die Schiffahrt wieder in vollem Umfange aufgenommen da
werden auch ſchon wieder ſchwere Schiffsnnfälle gemeldet
Geſtern nachmittag geriet ein beladener großer Schleppkahn des
Schiffseigners G Große in Aken auf der Talfahrt bei Mühl
berg aus der Fahrtrinne und legte ſich quer über den Elbſtrom
ſodaß der Schiffsverkehr vollſtändig abgeſperrt war der
Schifisloiſe Haupter Ed Hempel ans Krippen ein bejahrter
Mann wurde von dem herumſchlagenden Steuer derartig ge
troffen daß er in weiten Bogen über Vord in die Elbe ge
ſchlendert wurde Der Unglückliche konnte zwar bald wieder an
Land gebracht werden doch hatte er ſo ſchwere Verletzungen er
titten daß er bald nachher verſtarb Jnfolge der totalen
Sperrung der Fahrtrinne durch das hovarierte Fahrzeug war
eder Schiffeverkehr unterbrochen Bis heute mittag hatten ſich
an 50 80 befrachtete Schiſſe oberhalb der Unſallſtelle an

mmelt die nicht weiter konnten ſelbſt die Perſonendampfer

W Grund geraten ſind vollſtändig geſperrt

Jm Gefecht wurde h

durch drei Kohkenkähne von denen zwei auf

Wittenberg 18 Okt 3 neunerbante Lehrlings
heim wurde heule vormittag durch den Vorſitzenden des Vor
ſtandes des hieſigen Knaben Rettüngshauſes Herrn ProfeſſorDr Reinecke ſeierlich eingewelht Das Haus iſi das erſle ſeiner
Art in der Provinz Sachſen und für re Knaben bis
zu 18 Jahren beſtimmt die unter das Fürſorgegeſetz fallen und
deren chriſtliche Erziehung hier verſucht werden ſoll Die
Knaben werden bei Handwerksmeiſtern in die Lehre gebracht
behalten aber ihre T Berkrignng Wohnung und Schlafſtätte
im Lehrlingshauſe afür zahlt der Lehrherr im erſten Jahre
ulchts im zweiten zwei und im dritten drei Mark wöchentlich
Eingerichtet iſt das Haus für 30 Zöglinge 9 ſind ſchon vom
Landeshauptmann der Provinz überwieſen worden Der Bann
des Hauſes koſtete 80,000 M

b Torgau 18 Okt Dem Landwehrverein zu Nieder
audenbain wurdedurch Verfügung des Regierungspräſidenten
vom 8 Okt d J das Recht zum Tragen einer Fahne ent

o gen Der Verein hatte ſeiner Zeit als ihm das Recht der
Führung einer Fahne verliehen wurde das Verſprechen ab
gegeben dem preußiſchen Landeskriegerverband beizutrelen dies
r in der Folge nicht getan daher das Vorgehen der Re
gierung

b Liebenwerda 18 Okt Tödlicher Unfall Der Haus
diener Lindner von hler kam als er auf dem Bahnhof Falkenberg
einen mit ſchweren Bierfäſſern beladenen zwelrädrigen Eilgut
karren über die Wegüberführnung der Schienengleiſe zog rückwärts
zu Falle wobei ein Faß vom Wagen herabrollte und ihm direkt
auf den Kopf fiel Lindner wurde ſofort nach dem Kreiskranken
hauſe gebracht wo er am Abend bereits ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlag

Liebenwerda 18 Okt Ein frecher Gaunerſtreich
wurde am Sonnabend hier ausgeführt Ein im Norddeutſchen
Hofe eingekehrter Fremder der ein Rad mitgebracht hatte
machte ſich vormittags in Abweſenheit des Kutſchers in deſſen
Stube zu ſchaffen Als dieſer zurückkehrte war ſein Fahrrad
ſowie ſeine Uhr verſchwunden und mit ihnen der elegant
gekleidete Fremde Nur ſeine eigene Maſchine von geringem
Wert hatte er als Andenken hinterlaſſen Die Nachforſchungen
waren bis jetzt ergebnislos

Elſterwerda 18 Okt Einbruch Familienfeier
Der Einbruchsdiebſtahl bei dem Uhrmacher Pflug erweiſt ſich
als viel umfangreicher als urſprünglich augenvmmen wurde
Etwa 70 Uhren im Geſamtwert von ca 3900 M ſind den Dieben
in die Hände gefallen von denen man bis jetzt noch keine Spur
hat entdecken können Herr Bürgermeiſter Wilde feierte mit
ſeiner Gattin am Sonnabend das Feſt der ſilbernen Hochzeit
Dem Ehepaar wurden zahlreiche Beweiſe der Verehrung
zu teil

w Croſſen 18 Okt Einweihung der Elſterbrücke
Heute nachmittag wurde die im Laufe des Sommers neu
erbaute Elſterbrücke bei Croſſen dem öffentlichen Verkehr über
geben Vom Marktplatz bewegte ſich ein Feſtzug an dem der
Kriegerverein die Handwerkervereinigungen die Schulkinder
mit ihren Lehrern teilnahmen nach der Brücke welche anläßlich
des 18 Oktober Kaiſer Friedrich Brücke genannt wurde Dem
Welheakte wohnten u a bei Regierungspräſident Freiherr
von der Recke die Landräte Winckler Zeitz und Graf v Unruh
Weißenfels ſowie Baurat Roſe Weißenfels von der Landes

banverwaltung unter deſſen Regie die Brücke ausgeſührt wurde
Nach dem Weiheakte und der offiziellen Uebergabe der Brücke
an den Kreis kehrte der Feſtzug zum Orte zurück Jm Gaſthof

Zum deutſchen Haus vereinigte ſich dann eine größere Anzahl
von Feſtgäſten zu einem gemeinſamen Mahle

k Herzberg 18 Okt Amtseinführung Am Sonntag
wurde err Superintendent Siebert durch den General
ſuperintendenten D Vleregge Magdeburg feierlich in ſein Amt
als Oberpfarrer eingeführt

o Petersberg 17 Okt Schulzenwahl Treibjagd
Jn dem benachbarten Proſigk iſt an Stelle des 27 Jahre im
Amte befindlichen Ortsvorſtehers Jüdicke der den Poſten freiwillig
niederlegte der Gutsbeſitzer Lezins als Schulze neugewählt worden

Bei der in der Feldflur von Zuch au abgehaltenen Treibjagd
wurden von etwa 75 Schützen 535 Stück Haſen geſchoſſen Trotz
der Ueberſülle des Marktes werden die Haſen in hieſiger Gegend
immer noch mit 2,50 M bis 3 M pro Stück bezahlt

Eisteben 18 Okt Mansfelder Gewerkſchaft
Einführung Scharlach Reviſion An derMansfelder Gewerkſchaft beſtehen ſür die Arbeiter viele ſegens
reiche Einrichtungen Jm Sommer d J iſt für die jugendlichen
Arbeiter eine Fortbildungsſchule eingerichtet worden wo
einen Koſtenanfwand von ca 80,000 M erfordert Von jetzt
ab ſollen auf den Schächten und Hütten Kaffeeküchen ein
gerichtet werden dieſe Einrichtung koſtet der Gewerkſchaft eben
ſalls 30,000 M pro Jahr Heute vormittag wurde Herr
Prof Vr Lübbert aus Halle als Direktor des Königl Gym
naſinms durch Herrn Provinzialſchulrat Dr Beyer aus Magde
urg in ſein Amt eingeführt Jn Volkſtedt und

Siersleben konnte der Schulunterricht nach denFerien noch nicht wieder beginnen da Scharkach und Maſern
unter den Kindern herrſcht An Scharlach ſind bisher ſchon
viele Kinder geſtorben Durch den Regierungsaſſeſſor v Haſſel
bach und den Verſicherungsreviſor bei dem Kal Polizeipräſidinm
zu Berlin Dr Martin fand heute nachmittag eine Reviſion der
Bücher und Kaſſe des BeamtenSterbekaſſeuvereins und der Be

W r des Kaufmänniſchen Vereins im Sitzungsſaale des

lBeſuch des Regierungspräſi
dathauſes ſtatt

Vornſtedt 18 Okt ndenten Sonntag nachmittag kam Regierungspräſident Frhr
von der Recke hier an Jn ſeiner Begleitung befand ſich Geh
Baurat Beißner Es erfolgte die Beſichtigung der neuen Kirche
Die ganze Weiſe der Ausführung ſagte dem Herrn Regierungs
präſidenten beſonders zu er hielt die ganze Kirche für eine
Sehenswürdigkeit der Provinz Ganz beſonders intereſſierten
ihn nach der Sangerhänſer Ztg die Kanzel und der Ultar
Beide ſind aus der alten Kirche herübergenommen und durch die
Kunſt des Herrn Trillbaſe Erfurt neu bekleidet worden
Ebenſo lobend ſprach er ſich über die Malerei des Herrn Ottken
Berlin aus Hierauf ließ er ſich die Orgel zeigen und rühmte

auch dieſe als ein Meiſterwerk der provinzialſächſiſchen Orgel
baukunſt Auf dem vor der Kirche liegenden ſogen alten Fried
hofe beſichtigte der Herr Regierungspräſident noch einige merk
würdige Gräber nämlich ein Kindergrab in dem ein Töchterchen
des früheren Pfarrherrn Jsrael Rancke des Vorfahren des be
rühmten Geſchichtsforſchers Leopold von Rancke ruhte und das
et Frau Paſtor Vogel welche aus Luthers Geſchlecht
lammt

Erfurt 18 Okt Von einem Wilderer wurde am
Sonntnug früh kurz nach s Uhr beiden Wielchendorfer Gemeinde
tannen auf einen das Revier abgehenden Jagdauſſeher ge
ſchoſſen Der auf yur 5 bis 6 Schrilt abgegebene Schrotſchuß
ſtreifte zum Glück nur die Kleider des Auſſehers Der Wild
zit e die Flucht und wurde kurz darauf außerhalb des

aldſchlößchens ohne Gewehr geſehen Erkannt wurde in ihm
eine erſt vor kurzer Zeit wegen Wilderns zu 6 Monaten Ge
fängnis verurteilte Perſon

Stadiſulza 18 Okt Die Brücke der Saale
Unſtrutbahn welche zwiſchen Sulza und Großheringen
über die Thüringer Bahn führt iſt dem geſteigerten Verkehr

welche

Langewieſen 18 Olt Gaswerk Die Städte Lange
wieſen und Gehren haben mit dem Gasanſtaltsbeſizer Johann
Müller in Peterswaldan Bezirk Breslau einen Vertrag ab
geſchloſſen nach welchem der Genannte zwiſchen Langewleſen
und Gehren für beide Städte ein gemeinſames Gaswerk auf
eigene Koſten erbaut und betreibt Der Vertrag iſt zunächſt auf
25 Jahre abgeſchloſſen worden

Seifhennersdorf 18 Okt Aus der Haft entlaſſen
Der geſtern früh unter dem ſchweren Verdachte den Luſtmord
au der 21 jährigen Kellnerin Helene Ginskey verübt zu haben
verhaftete Streckenarbeiter Jsrael von hier iſt abends wieder
aus der Haft entlaſſen worden

Mockau 18 Okt Ertrunken Geſtern mittag iſt das
1 Jahre alte Söhnchen des hier wohnhaften Manrers
Schwabe in dem Hofraum der elterlichen Wohnung in eine ge
füllte Waſchwanne gefallen und ertrunken
re

Vermiſchtes
dſteinlegung für die Kaiſer Friedrich Gedächtnis

kirche zu Liegnitz fand geſtern nachmittag 2 Uhr ſtatt Der
T wohnten der Oberpräſident Dr Graf von Zedlitz und
Trützſchler der krühere Regierungspräſident Heyer der General
ſugerintendent Nottebohm der Konſiſtorial Präſident Wirklicher

Ober Konſiſtorialrat D Stolzmann und die Spitzen der Ve
börden bei

Auch ein Zeichen der Zeit Aus Nürnberg wird geſchrieben
Jn eknem hieſigen Vlatte hatte diefer Tage eine Anzeige ge
Kanden Kräft 15j Mädch tinderl ſucht Stelle in kleiner
Famille Offerten c Dieſes Geſuch griffen alsbald zwei
andere Nürnberger Blätter anf und druckten es im redaktionellen
Teile ab mit der Spitzmarke Zeichen der Zeit und dem
Schlußſatze Das läßt tief blicken Anderen Tages kam in
dem Blatte das die Anzeige aufgenommen hatte folgende
Anlwort Daß die betreffenden Zeitungen nicht wiſſen daß
kinderl eine Abkürzung von kinderliebend iſt daß läßt noch

tiefer blicken

Der Schnellzug Bordeanx Paris ſtieß in der Nähe des Bahn
hofes Bordeanx mit einem Perſonenzuge zuſammen zwei
Wagen wurden umgeworfen zwölf Reiſende wurden verletzt

Schiffszufamutenſtoßz Bei der Ausfahrt aus der Cires Bucht
an der marokkaniſchen Küſte ſind geſtern die beiden britiſchen
Torpedobootszerſtörer Ardent und Boxer zuſammengeſtoßen
Ardent hat ſtarke Beſchädigungen erlitten dem Boxer iſt

der Bug eingedrückt Veide Schiffe ſind im Laufe des Tages
in Gibraltar eingetroffen

Die Grun
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Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 18 Oktober

Aufgeboten Magiſtrats Aſſiſtent Hermann Schulz und Meta
Markin Laurentinusſtr 6 und Felſenſtr 16

Geboren Fabrikauſſeher Otto Hennig Charkotte Schul
berg 17 Milchhändler Olto Lindenhahn Kurt Trothaer
Ware Maler Hermann Krauß Margarete Kl Wall
raße
Geſtorben Fritz BVamberg 18 J Franckeplatz H Zimmer

mann Karl Hennig 63 J Cröllwitzerſtr Witwe Auguſte
Hülsmann geb Wildhagen 62 J Friedrichſtr 41

Standesamt Halle 8 Steinweg 2 18 Oktober
Aufgeboten Zimmermann Otto Brothe und Meta Schulze

Liebenauerſtr 163 und Ankerſtr 12 Schriftſetzer Artur Kreſſe
und Frieda Roſe Hackebornſtr 4 und Magdeburgerſtr 26
Landwirt Reinhold Göhring und Luiſe Feſt Calbe a S und
Jacobſtr 46 Handarbeiter Friedrich Voigt und Minna Wirth
Kapellengaſſe 8 und Marthaſtr 32 Poſtbote Oskar Vater

und Anna Schulz Charlottenſtr 22 und Eisleben
Eheſchließung Poſtverwalter Oskar Mantner und Wilbelmine

Meyer Prettin und Thielenſtr
Geboren Prakt Arzt Dr med Alexander Klautſch Jnge

borg Kl Klausſtr 11 Bierfahrer Stephanns Nowicki
Hedwig Torſtr 31 Fabrikarbeiter Guſtav Mertin T
beth Pfännerhöhe 34
trud Pfännerhöhe 45

Lies
Eiſendreher Georg Martini Ger

Tiſchler Otto Prätſch Margarete
e Zigarrenhändler Adolf Spatzier Paul Wein
gärten 32

Geſtorben Stenerinſpektors Peter Jacobſen Ehefrau Chriſtine
geb Schütt 46 J Mansfelderſtr 485 Witwe Marie Freitag
geb Heſſe 63 J Krankenhaus Bergmannstroſt Handarbeitere
Heinrich Rauchhaus T Minna 5 J An der Moritzkirche

Answärtige Anfgebote
Magiſtrats Aſſient Alexander Schulz und Emille Radke Halle

und Carzig

PMeteorologiſche Station zu Halle
a wn18 Oktober 19 Oktoberi Uhr 2 Min ab 7 Uhr 12 Min urg

Barometer Millimeier 769, 753,8Thermoneter Teiſi z 12,5 8,2el Fenchtio en 99 89Wind SO 2 W 1Maximum der Temperainr am 189 Oktober 149 0
Deinlmum in der Nacht vom 18 zum 19 Oltober 7,8 C
Müederſchläge am 19 Oktober 7 Uhr morgens 0,3 mm

c

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ern ſt Böh me für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramm
Auf der Weltausstellung in St Louis

erhielt die Firma Gebr Hoebhbl
in Ceisenheim die höchste bisher auf
deutsehe Sekt Marken verliehene Aus
zeiehnung den

Grand Prix
ten Mühlberg nicht erreichen Erſt abends 9 Uhr war dat

nicht mehr gewachſen weshalb die Eiſenbahndirektion gegen
wärtig einen neuen eiſernen Ueberban anbringen läßt
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EEynacinthenm pe J vnit 1 Ladenſchrauk mit Glastürene Gisfer und Tövſe An und Verkauf von Wertpapieren en a2 igf Surte T An d r en ſchine yer onverprächtigſte Sorten von 15 Pf an Vorzinsung von Bar einlagen Veriſhu 4 4 Anſt kg Bernitein
lack 40 Ka Texrol 15 K Tiſchplatten
lack 25 kg Fußbodenöl 25 ka Aſphalt
lack 1000 Töpfe Fleckſeiſe 200 Stück
Kompaßereme 400 Fl Vogtol 375 Fl
Kaiſertinte 1500 2nkete Perſien Cam
phorin 900 Doſen Ofenſchwärze 15
Doſen Pomnden 500 Pakete Salmiak
Terpentin Soda 2200 Flaſchen Vulkan
3500 Fl Creme Extrakt 800 Flaſchen
Bluſenfarbe 250 kg Naphthaſeife 200Pakele Seiſenpulver Leſſive Phönix
100 Fl Lederappretur 1750 Flaſchen
Shampoon 900 Pakete Glanzbvalſam e510 Flaſchen flüſſ Gummi 250 FlaſchenSchwapp 32 Död Pläſſ Stanffer Kitt
800 Stück Toilette Bimſtein 900 Stück
Putzfeiſe 1300 Doſen Put Extrakt
3500 Doſen Pytpomade 400 Dutzend
Nachtlichte öffentlich meiſtbietend gegen

IIyncinthen Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
für Gärten nud Gräberpro Dubend von 1,00 Mit n Schliessfächer in der Stahlkammer
Tealpengefüllte einfache und pötäniſche

Dutzend von 40 Pf an

u Gratis Metlj odedetüa ar für Bruchleidende Stuhlserſtopfung
e h Häümorrhoidenleidenden en von Dr M Reimguns 4 Magſtricht a Solland

Tanuſende Dankſchreiben zur VerfügungSchneezana Maiblumen von deutſchen Fürſten bis zum Arbeiter

welche in zwel Zlehungen am f6 n R
17 November und 3 bis 5 Dezember
de Jahres zur Auslcosung gelangen
Ganze L oose 5 Mark
fHalbe A oose 50 MarkBeleg hen ete de Aus land D De o gue do Lied en guier Barzahlung enr o C

Für 1,50 Wk 75 Nyacinthen g falpen Croens I Sohg g A Molling Hannover deſleneher Ver kanf
In einer Streitsacho verkaufe ieh Dongalöckehen Narzlissen ete

Dyacinthengläſer Erde
Champignonbrat l Ko 100 PfBlumendünger beſter
Moritz Bergmann

16 t 16 HirſchavothekeGeſchäfte in Dentſchland

7 hoch und flach gebranunt j nerstag den 20 Oktober vorm 9 Uhr imj lissee Lerche Kl Ulrichſtr 18 Saale des IIail Vereins für Getreide u
mer II ſin r e Nähmaſchinen Geſchäft FProdnkten Handel Neue Promenade 3

200 Zeniner Roggen Jmit Schutzmarke Globns von der Fritz Wilder Wein nach amtlich gezogonem Muster öfkent n
lich mee istbietend regen Barzahlung

Schulz inn Aktiengeſellſchaft in Leipzig ſchönſte am ſchnellſten wachſ Schlinge C Kocsewitz veréid Handelsmaklier al
neberall pſlanze ſ Lauben u Balkons 2e Starke eebera Pflanzen mit langen Rauken 10 St KGroßer Poſten cheſönnter Aborn ſälten unt Der Wedtae e delättriger Zierbanm ſchöne Stämme unſexer heutigen Ausgabe legtetigt er Sundtoſfer 25 Hauptpreisliſte koſtenfrei Proſpekt tn be rege ischen J a ia Poenteke Co m b vbornatorium J L Blbel NürnBammſchulen Delitzſch Nr 23 lverg bei

Zeug r ffer billig zu verkauf
s prer


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


